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Die Ruinen von Paris.
Unter dieser Überschrift bringt die Jndcp . belge eine voll¬

ständige Uebersicht der ungerichteten Verheerungen , welcher wir
Folgendes entnehmen: Betritt man die unglückliche Hauptstadt
vom Point-dn -Jour ans , so fallen dem Beobachter zuerst die
wcitansgedehnten Ruinen der an die Umfassungsmauern anstoßen¬
den Vorstädte Autenil , Passy , l 'Avenne de la Grande -Armee,
Tcrnes re. in die Augen. H^ r sind die Schäden hauptsächlich
durch das wochcnlange Bombardement erzeugtworden. Die ersten
Brandruinc» dagegen , Zeugen des unheilvollen Vertheidigungs-
systcms der Commune , finden sich am Eintrachtsplatze und in
der Rue Royale . Das Finanzministerium bildet nur noch eine
Reihe geschwärzter Mauern , hier und da von Trümmerhaufen
unterbrochen; der Ruin ist vollständig, das Ganze muß neu auf-
gebaut werden . An den herrlichen korinthischen Säulen der Ma-
dcleine zeigen sich vielfache Spuren zerstörender Geschosse . Die
Nuc Royale bietet einen bejammernswerten , Anblick ; der obere
Thcil von der Rue Saint -Honore bis zum Boulevard ist ganz
vom Feuer verwüstet. Einen wahrhaft erschreckenden Eindruck
macht der Tuilericnpalast . Ihrer stolzen Kuppel beraubt, scheinen
die durchlöcherten Mauern zu trauen: ; einzelne Schornsteine, dem
Einsturz nahe , überragen gespenstisch da und dort die lieber-
bleibsel des einstigen Prachtbaues . Der Caronsclhef bietet ein
Bild tollster Verwüstung . Der ganze Lcmvrc - Flngcl, welcher die
Bibliothek enthielt , ist mit über 100,000 Büchern und einer-
großen Sammlung wcrlhvoller Handschriften, seltener Zeichnungen
und Abdrücke verbrannt ; der Thcil des Palastes , welcher an die
Seine stößt und durch Napoleon III . fast neu erbaut wurde, ist
— obgleich vielfach verletzr — dennoch wieder zu reparircn.
Das unvergleichliche Werk JaegucS Lemercier 's , das Palais
Royal, ist zur Stunde nur noch ein klägliches Konglomerat von

Manerresten und zerbrochenen Säulen ; die vereinzelt noch aufrecht
stehenden Statuen scheinen , wie Lvth 's Frau, über dem Entsetz¬
lichen erstarrt zu sein . Verfolgt man die Rivolistraße , so findet

! man nach allen Seiten die Spuren der Schreckcnsperiode. Das
palastähnliche Haus Botot z . B . ist ganz nndcrgebrannt . Der
Theil der Straße zwischen dem Stadthaus und ocm Thurm St.
Jacques zeigt nur ausgebrannte Häuser , welche Reihen riesiger
geschwärzter Skelette gleichen . Hcrabgcstürzte Schornsteine , zer¬
brochene Balkon und geborstene Maucrrejtc machen die Passage
fast unmöglich . Das Stadthaus , welches die Tage der Fronde,
die Bewegung von 1793 sah und in den Kämpfen des Februar
und Juni 1848 unverletzt blieb , hat ebenfalls den Mordbrennern
vom Mai 1871 zum Opfer fallen müssen . Alles ist vom Feuer
zerstört , und kaum sind noch in schwachen Umrissen die Grund¬
linien der ehemals so schönen qrchitcktonischen Verhältnisse zu
erkennen . Nur ein Thcil des Mittelbaues , der sog . , Pavillon de
l 'Horloge, steht noch aufrecht und zeigt die geschwärzte, , aber selt¬
samerweise nicht zerstörte republikanische Devise : Freiheit , Gleich¬
heit, Brüderlichkeit, welche wie eine Protestation gegen die -Aus¬
schreitungen eines cxaltirtcn Haufens an der Mauer prangt.
Von der Brücke von Arcole aus überblickt man am entgegenge¬
setzten Ufer den zerstörten Jnstizpalast , aus dessen geborstenen
Trümmern die Sainte - Chapcllc , wie durch ein Wunder gerettet,
heil und unversehrt ihren goldglänzenden schlanken Thurm znui
Himmel erhebt . Auch der geschichtlich merkwürdige Glockenthurm
daneben ist gerettet. Die Bibliothek dagegen — beim Brand
von 1618 unversehrt — ist diesmal ein Raub der Flammen
geworden . Auf demselben Ufer weiter hinauf ist die Nnc du
Bac bis zur Rue Bellcchasse eine einzige große Brandstätte, kein
Hans ward erhalten , das Entsetzliche wird hier förmlich zur
Monotonie . Das Kanzteigcüüude dcr Ehrenlegion , im clcgan
testen Styl vom Architekten Rosscau aufgesührt , der Stantsraths-

Blauweiß und Schwarzweiß.
Eine Zeitnovcllc in 2 Abthcilungen.

Von Julie Lungern.
1 . Abthcilnng.

3 . Capitcl.
Eine neue Bekanntschaft.

(Fortsetzung.!
Mehr ans Wicdcrspruch als aus innerer Uebcrzcugung, cr-

rnnertc ihn Anna , daß er damit seiner ganzen vergangenen Lauf¬
bahn, der schönsten , welche sic für einen Mann kenne, ein Ar-
muthszmgniß anSstcllc , und seine , für das Vaterland erhaltenen
Wmnen,

'
damit herabsctze . Lohdorf blieb bei seiner Meinung

und sagte zuletzt : „In dem unglücklichen Kriege , wo Jeder, wel¬
cher unsere traurigen militärischen Verhältnisse genauer kannte,
das Ende vorhersehen mußte, war nur wenig Ehre zu erobern,
zudem habe ich wcmg Berns zum Soldaten , freilich habe ich
mich, so gut wie jeder andere meiner Haut gewehrt bei dem
schmählichen Ucbcrfalle, (verzeihen Sic , liebes Fräulciü, wenn
ich Ihre patriotischen Gefühle verletze), welchen wir zu erdulden
hatten, aber die Zn- und Umstände vermehrten noch meinen

Ekel und Uebcrdruß ; bis jetzt fürchtclc ich keine Befähigung zum
Landwirth zu haben , da mir dieser gute Max aber ein so vor¬
treffliches Zeugnis; auöstcllt, bekomme ich neue Hoffnung und
will recht fleißig in meiner neuen Carricre sein .

« —
„ So müssen Sie jetzt auch lernen wie wir ? fragte Ada

neugierig dazwischen und wird Fräulein Anna Ihnen auch Stun¬
den geben ? «

Alles lachte , auch Lohdorf, aber Baron Max bemerkte, wie
sein Freund , zwar etwas crröthcnd, bei dieser verfänglichen
Frage doch dabei einen Flammcnblick aus das junge Mädchen
warf , Anna blieb übrigens vollkommen gleichmüthig und lachte
so unbefangen über die Zummhung , daß auch das schärfste Angee
kein näheres Interesse für den blonden Lieutenant bei ihr ver-
muthen konnte , und doch sah cr in diesem Moment halber Be¬
fangenheit vollkommen liebenswürdig und hübsch aus, wie er
seine schlanke Gestalt scherzend zu Ada hinunterbcngtc und die
Manieren eines Kindes, welches lernen soll und nicht will, nach-
ahmte. Lieutenant Lohdorf war keine Hcrrengestalt wie sein
Freund , aber an einem mittelalterlichen Hofe würde cr als
Weinsäugsr oder treuer Page der Damen jedenfalls am Platze
gewesen sein.



Palast , dcr Rechnungshof und die Kaserne am Quai d 'Orsay
Hilden zusammen eine förmliche Stadt rauchender Trümmer . Die
'Consignationskasse scheint zwar in der Hauptfront noch erhalten,
dahinter ist jedoch Alles nicdergebramit ; die Säulen decken nur
«ein übcrtüuchteS Grab . Die Hotels und Privathäuscr in der
Rue de Verneuil , die zahlreichen HandelL - Etablisscmeuts der Rue
-de Lille , sämmtlich hinter den obengenannten Brandstätten gelegen,
chaben durch einen vollständigen Ruin das Verbrechen büßen müs¬
sen , in der Rätst hervorragender öffentlicher Gebäude zu stehen.
Roch wüthen die Flammen auf diesem weiten Gebiete und die

Pompiers sind fortwährend an den Spritzen thätig . Was am
deutlichsten den Beweis von der Zerstörungswuth der Commune

liefert , ist der Anblick des HäuserviercckS von Croix - Nouge . Es
gab hier keine Erinnerungen an die Geschichte, nicht einmal nütz¬

liche und hervorragende Etablissements zu zerstören ; blinder Haß
ivollte nur mit Hilfe des Petroleums die Hauptader des Fau«
bourg St . Germain , das Herz des aristokratischen Stadttheils,
die Stätte des Stilllebens vernichten . Die sonstigen Vorstädte
des linken Seineufers tragen zwar überall Spuren der Bomben
und Granaten , sind aber mit wenig Ausnahmen von Feucrs-
drünsten verschont geblieben . Die Kirche von Montrouge hat
wenigstens 26 Granatschüsse erhalten . Erst bei den Gobelins

zeigen sich wieder die Verwüstungen des Vandalismus : das 80
Meter lange Gebäude ist von den Flammen verzehrt . - Die
Sammlung unbezahlbarer Tapeten , einzig in der Welt , wurde
dabei gänzlich vernichtet , ebenso alle werthvollen Modelle , Muster¬
werke und Formen . Kehrt man über die Austerlitzbrücke auf das
rechte Ufer zurück , so sieht man sich den massenhaften Brand¬
stätten des Quai de la Rapcc , des Boulevard Contrescarpe und
der Nue Lacuce gegenüber . Weiterhin bildeten die hcrabgebranntcn
Getreidehallen mit ihren Speichern und das Arsenal einen riesigen
rauchenden Feuerherd , der sich über den Boulevard Bourdon bei¬

nahe einen Kilometer lang verbreitet ; dort ist nicht einmal die
Allee der Lindenbäume verschont geblieben , welche den Boulevard
schmückten . Am Bahnhof von Lyon sind nur die Seitenflügel
vom Feuer verzehrt . Die inneren Boulevards haben im Ver-
Hältniß zu den anderen Stadttheilen wenig gelitten . Die neue
Oper ist nur an dem linken Seitenflügel leicht beschädigt , und
eine Gruppe , welche das Fronton krönte , ist herabgestürzt . Der
Triumphbogen der Porte Saint -Dcnis dagegen ist stark mitge¬
nommen ; sämmtliche Figuren sind verletzt . Auch die Porte St.
Martin hat bedeutend gelitten . Vom Theater St . Martin steht
nur noch eine einzige Maliers , in der Mitte geborsten und einen
Blick ans die zerstörte Scene gestattend . Dcr schöne Platz des
Chateau d'Eau ist nicht wieder zu erkennen ; die Magasins reunis,
die Kuserne und die anstoßenden großen , neuen Häuser sind ent¬
weder von den Bomben oder von den Flammen zerstört . Selbst
die Fontaine ist nicht unversehrt geblieben ; die bronzenen Löwen
sind von Kugeln beschädigt worden . Der Anfang des Boulevard
Magenta , dcr obere Thcil des Boulevard Voltaire geben die
traurigflen Eindrücke ; nur mit Schmerz kann man die glänzen¬

den Producte eines laugen arbeitsvollen Jahrzehnts in Asche und
Staub liegen sehen . Die Kaserne Prinz Eugene wird nicht
wieder herzustellen sein. Hier hat ein entsetzlicher Kampf , ein

förmliches Schlachten stattgcfuuden ; noch tragen die Umgebungen
die blutigen Sparen davon . Entsetzt und von dem Pestgestank
vertrieben , eilt man nach dem Boulevard Voltaire , welcher durch
12 Barricaden verthcidigt wurde , und welchem ebenfalls die un¬
zweideutigen Merkmale des Bruderkrieges in erschreckender Menge
ausgedrückt sind ; alle Candelaber sind durch Kugeln zertrümmert ^

und zu Boden gnvorfen worden . Das niedliche Theater des

Delassements comiques (der Ort galanter Feste des Bürgers
Rigault ) ist ebenfalls zerstört . Verzehrt von den Flammen sind l

ferner : der größte Theil der Mairie des 11 . Arrondissements s
und sämmtliche Häuser am Boltaireplatz ; die Statue Voltaire 's

ist von einer Granate durchbohrt worden . Die Rue de la Ro-

quette ist fast vollständig verwüstet . Der Sturm auf das Ge-

fänguiß muß furchtbar gewesen sein . Auf dem Bastillenplatz
grauenhafte Zerstörungen . Selbst die Julisäule ist nicht unbe¬

rührt geblieben . Ihr Piedestal ruht zum Thcil auf einer , im

Wasser des Seinekanals errichteten Mauer . An dieser hatten
die Brandstifter Kähne mit Petroleumgefäßen befestigt und an-

gezündct ; die Flammen verzehrten die Unterlagen dcr Säule und

schlugen im Innern derselben — wie in einer hohen Esse —

in die Höhe und überall zu den Oeffnungen heraus , welche die

Kugeln geschlagen hatten . So erschien die Säule wie eine riesige
Feuergarbe ; der Ärano jedoch erlosch aus Mangel an Brennstoff,
die Säule fielst und der Genius der Freiheit auf der Spitze er¬

glänzt unverletzt im Sonnenlicht . Das Leihhaus ( Mont de

Piete ) ist ebenfalls noch erhalten ; die Aufständischen beschossen
zwar das Gebäude vom Pere - Lachaise aus , konnten ihm jedoch
nur geringe Beschädigungen zufügen . In dcr Umgegend desselben
haben dagegen zahlreiche Brände stattgefunden . Die Staats¬

archive sind gleichfalls geblieben . In dcr Rue Rambmcau mehr - §
fache Schäden , im Ganzen aber ohne Bedeutung . Mehr haben
die Hallen gelitten , in welchen erbitterte Kämpfe stattfandcn . Der

Thurm der Eustachckirche ist von Petrolcumbvinbcn entzündet ,
worden und zusammengestiirzt ; die Kirche selbst ist wenig bcjchä - s
digt . Ans dieser Zusammenstellung , welche nur das Hauptsäch¬
lichste umfaßt , kann man sich eine Idee der Ruinen bilden ; noch i
ist indessen das vollständig zerstörte Theater lyrique zu erwähnen , i

Immerwährend wird noch die Luft von Donncrschlägeu er- -

schüttert , von Sprengungen hcrrührend , durch welche die Pom - :

Piers Mauern und mit dem Einsturz drohende Häuser nieder - s
legen . Wie lange wird es dauern , bis der Brandgeruch ver¬

flogen und dcr Schutt aufgeräumt ist ? Und wann wird Paris
dem Phönix gleich aus dcr Asche wieder auferstehcn?

Die Dame des Hauses , welche es nie liebte , wenn man sich
mit Jemand Anders , als ihrer Person beschäftigte , brachte das
Gespräch auf ein anderes Thema . » Gestern haben sie bei Wöll¬
stadts erzählt , daß der Amerikaner , welcher mit seiner Tochter
zuerst in Nürnberg wohnte , nun , da diese hergestellt , ganz in
unsere Nähe gezogen ist, er hat Frau von Rupin ihre kleine
Billa abgcmiethet und will einige Zeit dort wohne » bleiben,
sein Name lautet sonderbarerweise wie dcr Unsere , er heißt Mr.
Frank . "

„ Ein Name , den Du in Amerika zu Hunderten finden kannst,
liebe Mutter, " sagte Baron Max , „ wie bei uns die Müller und
Meier , da ist just nichts besonderes daran .

"

„ Ich bin begierig , ob er Besuche machen wird, " äußerte
die Baronin.

„ Hoffentlich nicht, " entgcgnete ihr Sohn . „ Ich hege gerade
keine Leidenschaft für Amerikaner und amerikanische Zustände.
Erstere sind so oft reich gewordene Handwerker oder Kauflcute,
welche nun wieder nach Europa zurückkchren , um die Nolle !
eines Monte Christo zu spielen , um die Menschen mit ihrem
Gelde zu verblüffen ; dabei fehlt ihnen sehr oft Bildung und
Takt gänzlich . "

Anna erinnerte sich einiger sehr liebenswürdiger amcrikam - j
scher Familien , welche sie in Berlin kennen gelernt , und sie sagte
in ihrem aufwallenden Gerechtigkeitsgefühl:

„ Ich habe in Berlin mehrere amerikanische Familien kennen

gelernt , aber Ihre Schilderung . Baron Frank , kann ich auf
keine derselben anwcnden , den es waren meistens ganz tüchtige
Menschen , die ihren wohlerworbenen Besitz sehr angenehm für
sich und andere anwcudctcn . Freilich waren sie etwas stolz,
aus sich selbst geworden zu sein, was wir durch Geburt er¬
erben .

"

Es war das erste Mal , daß Anna von ihrem Adel sprach
und sich ihrer Umgebung ebenbürtig erklärte , Frau von Klcin-

burg , blickte sie erstaunt an und der Sohn des Hauses schien
die letzten Worte überhört zu haben , denn er sagte , wie jemand,
den eine plötzliche Aufklärung übcrkommt:

„ Sie waren also in Berlin , Fräulein ? Nun weiß ich auch,
warum mir Ihre Züge so bekannt verkamen , ich muß '̂ ie bei

meinem Aufenthalte irgendwo getroffen haben . "

Fortsetzung folgt .)



— Oldenburg , 9 . Juni . Nach einer heute Morgen

hier cingelroffenen Prwatdepcschc ans Bar le dnc vom General

v . Boigt -Rhcetz ist über die Rückkehr der Oldenburger Truppen

noch Nichts entschieden.

- - Wie der Glogauer „ Stadt und Landbote " meldet , ist

die Ehefrau des Müllermeiisters Preuß in Beichau von vier-

gesunden Kindern , drei Töchtern und eiucm Knaben , glücklich
entbunden worden . Mutter und Kinder befinden sich wohl.

— Wie man aus Graz schreibt hat cs in den ersten Ta-

gen des Juni auch in Obcrsteiermark an vielen Orten nicht nur

im Gebirge , sondern selbst in dir Ebene heftig geschneit , so

daß der Schnee fußhoch liegen blieb . Vom Schwarzwald wird

dasselbe gemeldet . Dagegen wurde am Sonntag Prag und

Umgegend von einer großen Uebcrschwemmung , in Folge eines

von einem wolkenbruchartigen Regen begleiteten Gewitters heim¬

gesucht.

— Ein Komet , welcher sich rasch der Sonne nähert und

gegen Mitte Juni feinen größten Glanz erreichen wird ist von

Winnick in Karlsruhe entdeckt worden . Zu der angegebenen

Zeit wird er auch dem bloßen Auge sichtbar sein . Er bewegt

sich von dem hellsten Sterne im Perseus und Andromeda gegen
den Orion und befindet sich vom 12 . Mai bis zum 25 . August

zwischen Capella im Sternbild Fuhrmann und Aldcraban im

Stier ( am nordwestlichen Himmel ) .

— Das Dorf Schulzendors , im Kreise Rupir belegen,
brannte in der Nacht vom 2 . zum 3 . d . M . fast gänzlich ab.

Es war von Friedrich dem Großen für vertriebene Pfälzer und

Schweizer erbaut und mit wenigen Ausnahmen standen die al¬

ten mit Stroh gedeckten , sonst ganz dauerhaften Häuser noch.
Unter den geretteten Gebäuden stnd Kirche , schule und Pfarr¬

haus.
— In Kansas hat eine weibliche Advocatcnfirma ihr Ge¬

schäft eröffnet . Fräulein Marie Wattles und Frau Helene
Courb haben sich zu diesen : Zwecke vereinigt / und wenn die

Damen ihren Namen Ehre machen — Striegel und Ruthe —

dann wehe dem Gegner oder auch dem Clienten.

— Der Componist Anne Maillard , dessen Oper „ Das

Glöckchen des Eremiten " fast über alle deutschen Bühnen mit

Erfolg gegangen , ist kürzlich in Moulins gestorben.

— In London sind die kleinen Diebereien so im Gange,

daß neulich ein Mann vom „ Gewerbe des Griffes
"

zu einem

Kaufmann sagte : er würde sehr wohl thun , ein Auge znzudrü-
ckcn, wenn ihm hier und da Etwas fehle und er zufällig bemerke

wer es habe ; denn in diesem Fall mache er sich seiner Innung

angenehm und kenne versichert sein , er und seine Kollegen wür¬

den bei ihm immer eine gewisse Bescheidenheit im Stehlen beo¬

bachten . ja man werde eine solche Rücksicht auf ihn nehmen , daß
man nur in Stunden gänzlichen Mangels sich bei ihm Et¬
was ancigncn , und ihn gleichsam als letzte Ressource betrachten
würde . Der Kaufmann hatte nicht so viel Muth , den srcimüthi-
gen Dieb fest zu halten.

— In B . lebt ein schon bejahrter Mann , der eine sehr
hübsche , junge Frau hat . In seinen : Hause ging ein jünger-
hübscher Mann aus und ein , dessen Besuche ihm nicht recht wa¬
ren , denn er glaubte , Ursache zur Eifersucht auf ihn zu haben.
Wie sich überzeugen , ob seine Befürchtung gegründet sei oder

nicht ? Er fiel auf ein ganz besonderes Mittel , steckte nämlich
in eine Westentasche — Ruß.

Als nnu der junge Mann wieder zum Besuch da war
und sic alle drei plaudernd auf dem Sopha saßin , putzte dcr

Eheman , absichtlich das Licht aus . Schnell griff er dann iu

die Westentasche , machte den Daumen und Zeigefinger damit

schwarz , streichelte liebkosend die junge Frau am Kinne und un¬

ter dem Näschcn , bat wegen seiner Ungeschicklichkeit um Verzei¬

hung und ging hinaus , um daS Licht wieder anzuzündcn . Als

er znrückkam , sah er , daß seine Hausfrau nnterdcß den jungen

Hausfreund geküßt hatte , denn auch dessen Mund war — schwarz,
und der Ehemann hatte somit den sichern Beweis von dcr

„ schwarzen Untreue seiner Gattin.

Glderrbnrgische Spar - und LcihbarE
den 10 . Juni
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Todesanzeige.
Thcilnehmenden zur Anzeige , daß ^
mir heute mein kleiner Christel W
im Alter von 4 Monaten ourch MH
den Tod entrissen wurde . M

G . von .Hütschler . W.
Elsfleth , 1871 Juni 10

Navigationsschule zu Elsfleth.
Am Montage , den 26 . Juni , wird die

nächste hiesige Prüfung für große Fahrt
ihren Anfang nehmen . Anmeldungen dazu
sind , mit den erforderlichen Belegen verse¬
hen , bis zun : 25 . d . M . bei der Prüfungs¬
kommission schriftlich einznreichcn.

Elsfleth , 1871 Juni 7.
Die Prüfvngscommission für Seeleute.

Oeltermann.

sb - Zw Feier des 18. Juni:
Uüä LsM

von 3 UhrVZLWU K » MLMÄEL °
9 wofür 2^2 Groschen

Entree . Es laden freundlichst ein
As L MMWNWWM ßflSVSWW«

Sonntag , den 18. Juni:
Großes

Riesen BrillMt Feuerwerk
Zum Schluß : im Brillant --

Fmcr , wobei 100 Raketen und 500 Schwärmer zugleich in die
Luft steigen . -— Alles Nähere die Zettel.

Oberfeuerwerker.
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106 mal 800 , 6 mal'800 , 5mal480,156ina1400,

206 mal TOO , 2 mal LZO , 301
mal 80 , 11612 mal 44 , 40,
12440 ä TO , LT , 8 , 8 , 4 L 2
VZirsIvi.

Die T« e ^vLs»r»- AZNZML» K der
ersten .VbtileiluuA ist AMstileN
aal den

24 . »Fis »LR M . »4.
1« 8tK « 8ts ; ZLL n . Rostet Zss « s-MM

1 AWSI6S 0riAvg .1-T.oo8 nur 21ü1.
1 üulbes äo . Er 1lül.
1 viertel äo . Er 158Ar .ü
uncl sencle lob diese Os ' LKüsrWZ- T

, (nielit von den verbotenen ^
,
Ib'omessen oder vrivat - Lotterien)
xe^eu I n vl» Ski s '4« LinsendunA des
48vtS ' AR « K , oder ^ LM« M
VKI' SSZLMKS selbst naobäen SSi4-
1« I Ikt « 8t « k» den
Aeebrten4n1traMebernmi.

Die AMrtz.sZrM « L ! « N ?s» M8-
4,Z8tv and
äls VerseirdEA äsr OevriE-

§e1äsr
erkol§t8 « ^SL'4ssKSZs M« S'Ls « Zs-
rsssK an geden der OetbeiÜAten
InrNMWt rrsArL n ^ s' SNZL^ ' LC-
LD » .
mein Oeselnift ist bekanntlivb r?K8

und, -A4LDk' K' Ms ? LL.-
IieZS8 < v , indem ioli bereits an
mobreren Lei bei lig'ten die KL-SS88-
1er » 44AsvW44ü°« MNL' von ' i'blr.
100 .000 , 60,000 , 50,000 , oftmals
40.000, 20,000, sebr bäutiF 12,000
Hier , 10,000 Binder ete. ete . laut
» »istNr Nerv Ke ^vsirrrtssterr
A« 8K « LKZrM, SrNZse.

ISse Me8tvLSu,r ^ bann
man der öeciuemliebbeitbalbor
eLnkueLü auf eine W°« 8t-

NE' « L» » rs!»iuisK8 - ZL» ete
mavben.

IsL2 8ams . 6o !ui
iL KarnburA,

Httupt OrrierMteke , Lank - und
IVeebsel-deseiiäft.

LmMKMs 'tNM llktek krvinvi»
am Donnerstag, den IS . Juni

und Freitag , den 16. Juni
per Dampfschiff WL ' MÜLS.

Abfahrt von Brake 6H2 Uhr Morgens.
Rückfahrt von Bremen 12 Uhr Nachts.

? 3.88ZS6Pr °6L8 LK-LZI
°Ia .rL5

Der Einzug der Truppen findet am 15 . Juni statt , am
Freitag den 16 . Juni Festlichkeiten und großartiges Feuerwerk

auf dem Schützenhof.

Z .MÄ ZZMirWA.
Unfehlbare Heilung in überraschend knrzer Zeit

gegen „Ausfluß der Harnröhre " bei Männern und gegen „ Weißen
Muß " bei Frauen. >— Preis ä FlaconZ Thlr.

NA ^ Gr
'
Z Ariti ! °lLGUM8 .t ! 6K,.

Einreibung gegen selbst veraltete rheumatische Nebel , namentlich gegen
Gelenk -Rheumatisnnrs ; durch seine erprobte Heilkraft berühmt!

Waschwasser und « albe zusammen2 Thlr . LG Sgr.

N ^ SI^ Z AnMöWML 'lLläillW.

Zur sicheren Beseitigung .der hartnäckigsten Hömorrhidalleiden.
1) Salbe gegen äußere Uebel ä L Thlr . 5 Sgr.
2 ) Mittel gegen innere Leiden a A Thlr . 28 Sgr.

lW HWW ' 8
MesK »eNrZ8eZ ; -°teeZisrZ8eMe8 Äde»rte » 1--HL» iee » ri,

LZDV ' ZLM — KL-N88D Ms° »eß1s' Zet »8ls ' . T » 4.
Sämmtliche Präparate inclusive Gebrauchs - Anweisung
und Verpackung zu obigen Preisen. — Aufträge von außer-

halb gegen Posivorschnß.
°-!A Wicdcrvcrkä

'
ufern angemessenen Rabatt.

Goncept - Papier,
a Rieö 1 ch 20

G . G . von Thülen.
Zu verkaufen.

Zwei Actien der Oldcnburgischcn Ver¬
sicherungs - Gesellschaft sind billig zu verkau¬
fen . Näheres in der Expcd . d . Bl.

Angck . und abgcg . Schiffe

e frrsir
Sehr gutes

M
'

zwischenBrake und Bremen per
Dampfschiff Brake

täglich
von Brake nach Bremen 6 ^ Uhr Morgens,
von Bremen nach Brake 3 ^2 Uhr Nachm.

Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße.
Ms « ZZZs°« L°t1 «rM.

Am 15 . und 16 . Juni Abfahrt
von Bremen statt K V 2 Idachmit-
tags , 12 Nhr Nachts.

Buskohl , Kohlrabi , Savoyer-
kohl und Braunkohl , Stcekrüben-
nnd Kohlrabi -Pflanzen empfiehlt

Fs . 8 « KZr » s' » .

Bangkok , 20. April
Thetis, Ocltermann

Cadix , 1 Juni
Emma, Heine

Dünkirchen , 2 . Juni
Helene , Kirchhofs

Boldera , 3 . Juni
Elise, Pnndt

off Dover , 3 . Juni
Cito , Dinklage

nach
Hongkong

Montevideo
von

Triest

Elsfleth

Sevilla

Rcdaction , Druck und Verlag von G . E . v . Thülen.
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